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AUSSCHREIBUNG
zur

CLUBMEISTERSCHAFT 2018

1) Die erfolgreichsten Motorsportler aus dem Kreise der Motorsportsektion der 

Polizeisportvereinigung Wien und dem Polizeimotorsport Wien, Zweigverein des 

ÖAMTC werden alljährlich ermittelt. 

2) Gewertet werden nur jene Mitglieder, die ihre Nennung ausdrücklich für die 

Motorsportsektion der PSV Wien oder für den Polizeimotorsport Wien abgeben und an 

mindestens zwei Veranstaltungen des laufenden Kalenderjahres teilgenommen haben, 

die entweder vom Polizeimotorsport oder von der Motorsportsektion selbst oder 

gemeinsam veranstaltet wurden. 

3) Um in die Endrangliste aufgenommen zu werden, ist eine Mindestteilnahme von drei 

Veranstaltungen erforderlich. Letzter Termin für die Abgabe von Ergebnislisten ist der 

erste Clubabend im November. Als Sportjahr gilt der Zeitraum vom ersten Clubabend 

im November des vergangenen Jahres bis zum nächsten ersten Clubabend im

November des laufenden Jahres.

4) Es werden, für die Teilnahme an der Clubmeisterschaft höchstens 12 Bewerbe 

gewertet. Wurde an mehr als 12 Veranstaltungen teilgenommen, gelten die 

schlechtesten Ergebnisse als Streichresultate. 

5) Für die Ermittlung des Clubmeisters werden nur sportliche Bewerbe herangezogen. Es 

zählen nur Automobilslaloms, Lizenzveranstaltungen wie Slaloms, Bergrennen, 

Rundstrecke, Rallyes, sowie Rätsel- und Geschicklichkeitsfahrten, Fuchsjagden oder 

Ähnliches, keinesfalls jedoch andere touristische Veranstaltungen (z.B. Stern- und 

Zielfahrten). 

6) PUNKTEWERTUNG: Zur Wertung werden nur Klassen herangezogen die als 

Hubraumklassen ausgeschrieben sind mit Ausnahme der Dieselklassen. Werden vom 

Veranstalter Fahrzeuge zur Verfügung gestellt, zählt nur das Gesamtergebnis. Besteht 

in einem Bewerb die Möglichkeit in mehreren Klassen zu starten, wird das jeweils beste 

Ergebnis zur Wertung herangezogen (jedoch ein Lauf um den Tagessieg, 

Damenwertung, Rookie-Wertung oder Ähnliches wird nicht gewertet). Wenn ein 

Beifahrer erforderlich ist, erhält der Beifahrer die gleichen Punkte wie der Fahrer. 

Die Gesamtpunkte errechnen sich aus:

PLATZIERUNGS-, TEILNAHME- und ZUSATZPUNKTEN.
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PLATZIERUNGSPUNKTE:

Teilnehmer – Platzierung : Teilnehmer x 10 

TEILNAHMEPUNKTE:

→ für alle sportlichen Bewerbe ................................................................ +20 Punkte

→ bei clubeigener Veranstaltung ……….................................................. +10 Punkte

→ Funktionärstätigkeit bei clubeigener Veranstaltung …………………… +5 Punkte 

ZUSATZPUNKTE:

→ sportlicher Bewerb bei einer int. Polizeisternfahrt ............................... +25 Punkte

→ bei Bewerben die im Mitteilungsblatt, AT-Zeitung oder Homepage besonders 
namhaft gemacht werden .................................................................... +10 Punkte

(ASV-Bruck I, MSC-Enzian Slalom, ÖM Slalom Teesdorf und Linz/Pichling)      

7) Die Teilnahme- oder Zusatzpunkte werden nur dann vergeben, wenn die 

Motorsportsektion der PSV Wien oder der Polizeimotorsport Wien als Bewerber in der 

offiziellen Ergebnisliste aufscheint. Ansonsten werden nur 50 % Teilnahme- oder 

Zusatzpunkte vergeben. Wenn an einem Tag zwei Bewerbe stattfinden, werden die 

Punkte nur einmal vergeben. 

8) Der Teilnehmer mit der höchsten Punkteanzahl wird CLUBMEISTER und erhält 

einen Ehrenpokal, weiters wird er in dem "EWIGEN CLUBMEISTER-POKAL"

eingetragen. Die weiteren Teilnehmer werden rangmäßig erfasst, wobei mindestens 

20 % Ehrenpreise erhalten. 

9) Bei Punktegleichheit entscheidet die kleinere Zahl der Veranstaltungen an denen 

teilgenommen wurde. Sollte dann noch immer Punktegleichheit bestehen, erfolgt eine 

ex aequo - Platzierung.

10)Die Siegerehrung erfolgt im Rahmen der alljährlichen Preisverteilung der 

Polizeimotorsportler. Nicht abgeholte Preise verfallen zu Gunsten der Veranstalter.

11)Bei einem eventuellen Streitfall entscheiden die Vereinsleitungen der beiden 

Polizeimotorsportvereine gemeinsam. Nichtbeachtung der Ausschreibung kann den 

Ausschluss vom Bewerb nach sich ziehen. 

Christian Rosner e.h. Wolfgang Pehsl e.h.
Sektionsleiter

Polizeisportvereinigung Wien
Motorsportsektion

Obmann
Polizeimotorsport Wien

Zweigverein des ÖAMTC

Wien, im Jänner 2018
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Erläuterung bzw. Ergänzungen zur Clubmeisterschaft -sportlich: 

zu Punkt 2)

Wenn aus bestimmten Gründen nicht die Motorsportsektion der PSV-Wien oder der 
Polizeimotorsport Wien als Bewerber genannt werden, sondern die Polizeidienststelle 
angeführt ist, so ist dies dem Bewerber gleichzusetzen. (2.6. Opel-Bewerb). 

zu Punkt 6)

Bei Veranstaltungen mit eingeschränktem Teilnehmerfeld werden keine Zusatzpunkte 
berechnet (Funktionärsbeschluss vom 20.01.2009)

zu Punkt 7)

Funktionäre die eine Rätselfahrt oder Ähnliches ausrichten bzw. dort tätig sind, erhalten 
35 Punkte für ihre Tätigkeit. 

Wenn ein Teilnehmer an einer Veranstaltung teilnimmt, an dem der Lauf um den Tagessieg 
zuerst durchgeführt wird und er in weiterer Folge aus irgendeinem Grund nicht mehr an den 
Start gehen kann, werden ihm die Teilnahmepunkte angerechnet. 

Der Pajero-Spezial-Trial wird als eigener Bewerb gerechnet.

Aufgrund eines Funktionärsbeschlusses vom 11.03.2004, werden auch Lizenzveranstaltungen 
für die Clubmeisterschaft gewertet. 

Zu Punkt 4) 

Die Rechenbasis wird von 15 auf 12 Bewerbe reduziert.
(Funktionärsbeschluss vom 21.02.2017) 

zu Punkt 6) 

Zusatzpunkte – bei erfolgter Mannschaftswertung  + 10 Punkte = gestrichen
(Funktionärsbeschluss vom 21.02.2017) 

Die Ausschreibung wurde anlässlich der Funktionärssitzung am 12.02.2004 festgelegt. 
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